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Madrid, vom 6 May.
Briefe aus Oraa melden , diese Festung genöße end¬

lich einer vollkommnen Ruhe , indem die Mohren
ji- inchi mehr in dasigen Gegenden blicken lassen.
Den : l,n d,cfts iraf ein Eilbote aus Grosbrikranien
,ii!i Depeschen für den brillischen Bothschaftcr ein ,
di, mr Wieterhersteaung des Friedens zwischen Ruß¬
land und der Pforte einige Hoffnung geben ; sollte
düse Hoffnung aber verschwinden , so hak der Both-
schisier , wie man versichert , Befehl , um die D » rch-
fthn eines brillischen Geschwaders nach dem Mittel -
län ^chen Meer an unscrm Hof anzusuchen .

Warschau , vom io May .
Folgendes ist der Eyd,dendie sämtlichen polnischen

und lilihamschen Truppen abgelegt haben :
Wir N . N . schwören GOtt dem Drcyeinigen , daß

wir S 'e . Mastsiät dem Durchlauchtigsten König in
Polen Slamslaus August und den konföderirten Stän¬
den , wie auch den Vorschriften der neuen Konstitu¬
tion , welche in diesem Jahr 1791 den Z. May in
dem versammelte^ Rcich - tag zu Stand gekommen ,
in allen Punkten gehorchen wollen . Zugleich verbin¬
de!! wir » ns , nicht nur besagte Konstitution , sondern
auch das Vaterland , wie es dermalen in seinem gan¬
zen Umfang ist , gegen alle äußre Eingriffe und
innere Aufstände ans allen Kräften zu verlheidigen.So Hahr uns GOir helfe rc.

Warschau , vom ti Nay .
Den Lten dieses , nemlich am Tag des NamenssestsSr. ittnugl . Majestät und des itzt vestgesetztcn Dank-

ftsis sm die glücklich ausgeführte Revolution , empfieng
der König die Glückwünsche von allen hier anwesenden
Herrschaften und auswärtigen Ministern. Gegen n
Uhr begann sich Se . Majestät in Ihrer Slaatskut-

sthe , unter Aßistenz aller Senatoren , Minister und des
Hofstaats , i« Pferd , in hiesige Kreuz - Kirche ; die
Zünfte stunden IN den Straßen in zwey Linien , durch
welche der König fuhr , unter einem beständige « Rufen
des anwesendenVolks : Es lebe der König mit der Na¬
tion . Nach verrichteter Andacht theilken Se . König!.
Maiestät zo Ordensbänder aus und kehrten mit der¬
selben Parade ins Schloß zurück. Abends war die
ganze Stadt erleuchtet , unter andern auch des Herrn
Confödcrationsmarschalls Palais , die hiesigen Rath -
Häuser und besonders Vas Altstädtsche , welches mit den
Wappen aller Woywodschasten, des Königs und der
bcyden Conföderationsmarschällc geziert und mit vielem
Geschmack auch kostbar illuminirt war .Der König nahm
die Jlluminalion in Augenschein und ward allent¬
halben mit einem beständigen Ausrufen : ES lebe der
König , begleitet . In der Sitzung vom 9ten bicfes
sind wegen der besser fottzuhelfenden Einrichtung der
Erziehung der Jugend Vorschläge gemacht worden ,
den chmaligen Jesuiker, Orden wieder herzusiellen , nach
discm sind vcrschicdne ausländische Angelegenheiten re-
motis siditris adgemachk worden . Der hiesige Preu¬
ßische Minister har um den Durchmarsch eines Preu¬
ßischen Corps d ' Armee aus Schlesien durch Polen in
einer Note angehalten und dieser Durchmarsch ist be¬
willigt worden. Indessen geht hier seil gestern baS
Gerücht, es dürfte eine Convention zwischen de»
Höfen von Petersburg und Berlin geschlossen werden.
Der Krön . Großkantzler , Bruder des Conföderations-
Marschalls , Herrn Malachowski , hat nun wirklich sein
Amt in die Hände des Königs resignirt , weil er in An.
sehung der neuen Revolution mit seinem Bruder , dem
Conföderationsmarschall , verschiedner Mcynung ist.
Indessen hat ihn der König von seinem Gut/ wo er
sich itzt aufhälk , MÜckberufen, worauf auch einige
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L'Uidb»! ße» auf dem Reichstageingetragen harten ; man
zwciftlt aber / daß er kommen werde . Man behauprethier , unsre Revolution sey ohne allen Einfluß frem¬der Höfe zu Stand gekommen und man erwartettäglich einen Eilboten aus Dresden , mit der Nachricht ,wie der Churfürst von Sachsen die Sripulirung derThronfolge aufgenommen habe . Einige Nachrichtenmelden , der Rnßifche Nach von Lascaroff befinde sichwieder im Lager des Großveziecs und habe mit seid!,
gem eine Conftrenz gehabt . Ja , einige wollen versi¬chern , der Friede zwischen Rußland und der Pforte seyschon wirklich unterzeichnet , welches letzt« aber nochBestätigung bedarf , da noch kein Eilbote mit dieserNachricht hier cingetroffen ist.

Schreiben aus Warschau , vom n May .Der König hakte zo neue Ordens - Ritter ernannt ,laMerRevolutionöfreunbe , die sich aber diese Gnade ver¬baten , weil bloß Patriotismus ihr Führer gewesen und
sie kein äußcrs Zeichen brauchten . Nun hat auch der
Kronschatzmeistcr , Kvssorovski, den ncuenEid geschwo¬ren , so daß nur 8 Landbothen sind , die noch nicht ge¬schworen haben . In Grvßpvlcn hat man überall die größteFreude bezeugt. Bmnen kurzem hofft man , alles in
Ordnung zu haben . Unter den Sinnbildern , durch
welche die hiesige Bürgerschaft in der Nacht vom 8lcnund ytcn dieses ihre freudenvolle Dankbarkeit gegenKönig und Repubiick auszudrücken suchte , zeichnete sichdas Haus der Banquiers , Fr . Merino und Kaposta 's,recht vorzüglich aus . Auf den z Fenstern der unrern
Etage sah man des Königs Namenszug zwischenden Namen der beydcn Rcichstagsmarschälle und da¬runter ein drcyfachrs dankbares Vivat . Im ersten
Fenster des Mittlern Stockwerks war ein geharnischterRitter zu Pferd , mit dem Schwerdt in der Hand undunten die Worte : Dulce eft pro pstris mori. Im
zwcyken sah man den König auf dem Thron. Vorihm kniete ein schwarz gekleideter Bürger , der ihm ei¬ne Bittschrift überreichte , auf welcher die PolnischenWorte prosbu misst: (die Bitte der Städte ) stunden.Dem König gieng bas Wort kstst aus dem Mund ,unten stund : Oulcius teciste fclices. Das dritte
Fenster enthält eben diesen Bürger , bunt gekleidet miteiner Fahne in der Hand daher reitend , auf der dieWorte : plusgusm utmsm,zu lesen waren , unten aberstalcistlms sutem Istberrss. Uebcr diesen Z Sinnbil¬dern stund : pro cum Republics . Im Mittelder zten Etage waren die Leyer Apolls , der Degenund der Schlangcnstab in einer Gruppe bcysammcn .Oben darüber schwebte (das Bild der Fceyheit ) ein
Huth und unten stund : Istnkss . Zur rechten Seite
sah man den weißen Polnischen Adler und im linken
Fenster den Litlhemischcn Reuter im rothen Feld. So

war auf diesem Haus die dankvokle EmpßnkGBürgers , die Geschichte der ihm wiedergegehuws Künheir und die aus ihr entspringenden schönen Wmonallegorisch und bündig in seinen neuen Zeichen .«Antrittsgedrückt. wohnheiLondon , vom IZ May . Der allUnsre Matrosen lassen sich mit dem stärkst,,tzvci denderwillen zu einem Krieg pressen , in welchem sist . , dieTürke » beglichen sollen , von deren FreundMsngötzbchk ,sic sagen , sie nichts als Bardarcy und PO ^ oco . bhoffen härten . Im Unterhaus ist ein geheimes ^ Nachniß entdeckt worden , durch welches man dach Mo » alsgeht , die itzizcn Minister zu stürzen. Alles jden 22tin Aufruhr und cs dauerte lang , ehr Herr Pwon rerGemükher besänftigen und den Amrag auf KGaitumhörigen Gegenstand cinleiten konnte. alleinigeBerlin , vom 15 May . ohne lLaut cingegangnen Nachrichten aus PriiPkcichsghaben sich die bcyden Preusfischen Armeen ni Wietzengung gesetzt und marschieren nach den Graii/tzclassen .Preussen . Das von Golzische Husarenregimeul »nebst dem von Ebcnschcn sich längst dem Lf Unsrein Pommern ausdreilen . wißhettLondon , vom 17 May . dcr WaUnsre Kriegsrüstungen haben ziemlich nachgclqcht uneine Folge des Widerwillens, welchen fast ganz sch» zubrirlamen gegen den bevorstehenden Krieg hegt, die Ein
Berlin , vom 17 May . Siebent

Ucbermorgcn werden 6 Devot - Bataillons hiabcsindlicrücken , welche während der Revue , die der Msey » köiden gewöhnlichen Tagen halten wird , die Wachzung Ü
sezcn sollen . Nach deren Endigung gcheuSe . Me besteht,Revue nachMagdeburg, und sobald diese gccmmova zuwird die Reise nach Preussen vor sich gehn !, fortgesesForstbedienten , welche dem König von St -ubve» dielStation vorreiten sollen , haben bereits Befehl , st slätigen
zu fertig zu halten . Der regierende Herzog von Btinopel.
schweig wird , wie man versichert, den Köniz richteten
Preussen begleiten, auch soll dessen Feldgcrälh Mpril w
dahin vorangcgangen seyn . Ob der Gouverneur,! Galataneral von Möüendorf , dem König eben dahin : Die Za
folgen werde , ist zur Zeit noch unbekannt , man ns bekannt ,aber vermuihcn . tausend

w, - ^ ^ tel ansWien , vom 18 May . ^Die Sonncnjungfrau und das Kind der ! CH»rfür( von letzterm haben wirschon Erwähnung gch Nische övom Herrn von Kozebue sind ferner auf tinsim ; sondernater aufznführcn verboten worden . Dieses Verdi bestimmum so viel unerwarteter , nachdem beyde Stückes Höfe zuso oft gesehen worben , daß man siebeynah auim Punkt b
kann. Höft bc>
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MNg Wien , vom iy May.
en ssnß Künftigen Monat w rd der regiernde Fürst

FolgMlon Esterhazy bcy Gelegenheit des feyerliche»
rn au I- lritts des Fürstcnlhums nach hergebrachter Ge .

kchnhnt ein prachtvolles Fest in Esterhazy geben,
allerhöchste Hof und die Magnaten des Königreichs

ien U mden tabcy zugegen ftp ». Die Anzahl der Gä¬
ste ta i / d,c stch dcy denBallen, Feuerwerken und andern Er-

lft , M ^ lchkeütii aller Are emfinden werden , wird auf
lilci -jAoco, dtr -chnck .

Bii -sj Nach einer, vermöge Hofdccrcts vom 6ten dieses
Meaals an die Regierung gelaugren Erinnerung, hak
der loicn vorige » Monats April die Getraidsperre
ve» ter Seile Bayerns amgchört und werden alle
Gattungen Gctraids , bey allen Maulhstationen, gegen
llamge Bezahlung der Wauih von jedem Scheffel ,

»Hut Unterschied der Getcardgallurg, Z2 Kreuzer
Keichsgcch, oder im Durchschnitt rom Elockeraucr

KeislNeßen 0^ kr. Kayserwähvung von Bayern frcy ein -
gtlasui . ' '

Wien , vom 22 May .
llastc Regierung befindet sich noch immer in Unge-

vßlM mtt den Verhandlungen zu Sjistcw und da
tu Waffenslrllsrand mit dem i2lcn Iuuy zu Ende
gchl und hier wenigstens noch keine Rede ^ davon ist ,
ih» zu verlängern , so hat man cs für nötW befunden ,
du Einrichtung zu treffen , daß die in Nicderungarn,
Sidenburgen, dem Bannat , Sclavonien und Croaticn
dejmdilche Truppen auf den ersten Wink marschfertig
ichi, können . Man versichert sogar, daß die Besä,
jiüig in Pekerwardein , welche aus z Regimentern
bestihh Anstalten träfe , die Donau hinab nach Or-
!°»a zu fahren , welche Festung , falls etwa der Krieg
ftrtgesitzl werden sollte , zum Sammelplatz der Trup¬
pen dienen soll . Die neusten Briefe aus Szistow be «
stäiig '.v dir Unruhen und Fcuersdrünste in Konstan -
Iwopcl. Die Verwüstnngen, welche die Flammen a »,
richlete», find unbeschreiblich und noch gegen den 20.
April wükhcten sie so , daß sogar in den Vorstädten
Valala und Pcra grosser Schaden durch sie entstund .
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» >iii Tie Zahl der eingeäfchcrten Häuser istzwar noch nicht
vill ! dekanni , allein man rechnet, daß dcy zwcy und dreysig

' tausend abgebrannt find . Die Zufuhr der Lebcnsmit ,
Ui ans den Inseln reicht kaum hin, die Scabt nur
zur höchsten Noch zu versehen . Hier heißt cs , der

Lik! Chiirsurst von Sachsen habe die ihm angetragne pol-
haH nizche Krone weder angenommen noch verworfen ,

Tha sondern zur Antwort gegeben , er werbe sich darüber
bol 6 bestimmt erklären , sobald ihm die Gesinnungen der

pW Höfe zu Wien , Petersburg und Berlin über diesen
oend» Punki bekannt ftyen . Es ist zu vcrmuthen , baß tieft

i Höft teil Ständen von Pohlen die Frcyhcit lassen

werben , die Constitution ihres Lands nach ihrem Gut¬
dünken cinzurichten. Von dem mit der auf der Fe¬
stung Kufstein befindlichen Demoiftlle Mericourt vor-
gcnommenen Verhör erfährt man nichts , indem die
Protokolle blos an den Kayftr unmittelbar kommen.

Aus dem Brandenburgischen , vom 22 May.
Neulich kam ein Fremder in Potsdam an ,

der sich aber nicht länger verweilte , als unum¬
gänglich zum Pftrdwechscl nölhig war . Als der Kö.
uig Nachricht davon rrcheilt , mußten sogl . ich 6 Ad ,
juianlcn und 4 Jäger aufsitzen und ihm nachsprengen.
Allein der Vorsprung , den der Reisende hatte und das
Gold , das er überall aussäte , verhinderten , baßer
nicht eingeholt werben konnte. Man vermuthct , der
Reisende fty Odristlieutnank von Lindcnau gewesen ,
der die preußische Dienste verließ und in österreichische
trat. Bekanntlich setzte im vorigen Jahr der König
cme Belohnung von 2022 Rthlr . auf seine Gefangen -
nehmung . Es wird ein neuer Verbesserungsplan für
alle Armenanstalren , Wayftnhäuftr und militaicische
Schulen verfertigt , der in allem Betracht vvrtrcstich
ftyn wird . Die Lehrer sollen durchgängig verbessert
und die Kinder besser und nützlicher erzogen werben .
Die erste Reforme werden die Armenanstalren erfahren
und wie man versichert , wird bereits mit möglichstem
Eifer daran gearbeitet .

Amsterdam , vom 22 May.
DieGrosbrittanifcheFlokte unter Lord 'Hood, ŵelche sich

in den Dünen versammelt , um nach dcrOstfte zu gehen, be¬
sieht aus Z2 . Fregatten , 16 Cuttern und 8 - Feuer¬
schiffen . Es werben am Bord dieser Flotte verschiede¬
ne Soldaten dienen, die bereits aus den Regimentern
ausgezogcn werden . Aus Jamaica wird gemeldet,
der Englische Capitain Hood , welcher die Fregatte
Juno commanbirt, habe von dortiger Versammlung
einen Degen zum Geschenk erhalten , der 522 . Guine¬
en kostet , weil er selbst mit einem Boot in einem
großen Otnrm ausgelaufen , und z. Personen , die auf
einem Flotzholz in der See trieben , das Leben geret¬
tet hat, wozu sich keiner , auch der herzhaftesten Ma,
treffen , verstehen wollen.

Paris , vom 22 May.
Die hier angeseßne Juden wollen auch aktiv Bür¬

ger seyn . Sie haben deswegen die National¬
versammlung in einer Bittschrift , die bey Er¬
öffnung der montägige » Sitzung gelesen ward , ge¬
beten , sic in den Besitz des Rechts zu setzen , bey al.
len Versammlungen der Sektionen zngelasscn zu wer¬
den . Ihre Bitte ward an die Konstitutions - und
Berichtskomilc verwiesen , die wahrscheinlich vorthcil -
haft darüber berichten werken. In eben diese ; Si -
Mg ist auch beschlossen worbe» , daß die Glieder der
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gegenwärtigen Nationalversammlung nicht wieder zuGlieder einer künftigen gewählt werden können.

Landen , vom 20 May .
Die Anfangs >o grvse Betriebsamkeit uns.rer Rüstungen hat merklich nachgelassen , obgleich noch

in dieser Woche der Prcßgang der Matrosen auf der
Themse sowohl als in den Gegenden Londens sehr
lebhaft war . Den r6 . hatte der Preußische Gesand¬
te eine lange Unterredung mit dem Minister der in-
nern Angelegenheiten , Lord Grecnville . Nach Brie¬
fen aus Stockholm , soll der Rußische Gclandte an
dem dastgen Hof dem schwedischen Monarchen er¬
öffnet haben , daß , falls er ein Engl . Linienschiff in
seine Häven cinlaufcn ließ , solches für eine Kriegser¬
klärung von der Kayserinn würde angesehen werden .Se . Schwedische Majestät hätten hierauf geantwor¬tet , Sie wollten neutral bleiben und den Schiffen
beyder Nationen das Einlaufen in die Schwedischen
Häven erlauben .

Wien , vom 2i May .
Die Russen haben sich nach dem lezten Vorfall bey

Brmlow wider m die Moldau zurückgezogen . Es
hcißr, Fürst Repnin habe dazu ausdrückliche Befehleaus Pelersburg erhallen . Die Regimenter Schröderund Lattermann haben Befehl erhallen , in das Vor.
derösterreichrsche zu marschieren , wo beträchtliche Ma¬
gazine angelegt werden .

Paris , vom 22 May .
In allen Münzstäbten unscrs Königreichs werden

mit dem größten Eifer- in solcher Menge kupferneSols mir dem alten Stempel geprägt , baß in 14Tagen die ganze Oberfläche unftrs Königreichs damit
bedeckt werben könnte. In nemlicher Zeit werden
auch die meisten neue kleine Assignaten fertig .

Brüssel , vom 2Z May .
Seit gestern ist hier unter dem Publikum eine neue

Vorstellung der Stände von Brabant an den Grafen
von Mercy d 'Argenteau vom Z . b. Monals stark im
Umlauf Die Stände beharren in leidiger nochmal
auf Ihrem Gesuch , die 5 Räche , wieder ln ihreAmls-
vcrrichlungen einzuietzen , welche Se . Majestät aus
dem souverainen Rach auszuschllcsscn dienlich erach¬
tet haben . Sie geben vor : diese Richter könnten
nicht anders als durch die Rechte und einen richterli.
chen Spruch entlassen oder adgcsetzt werden und die
Richtcrsttlttn der souveramen Gerichtshöfe wären un¬
trennbar. Sie bkrlm .i sich in ihrer Meimu g aufdas
Gouvernement selbst , weiches die Schlüsse unterzeich.
net hat , so in der Macht ber Insurgenten geblieben
find und da sie wieder alles anregen , wodurch das
Volk seit dem Jahr 1787 bis 1789 aufgehctzr wor¬

den ist : so scheint ihre Muthmasmig zu s»das gegenwärtige Gouvernement sich auch cbm j, 'En »
hallen und das ncmliche Mißtrauen und dic « dlstonS «
Furcht äusscrn soll , wie gerade zu der taste st"
Sie geben sich alle Mühe, die Räche verhaft, ,

^
chen , welche Se . Majestät eingestellt haben »L '
treu geblieben waren , während daß sie jene
Maaß loben , welche sich Ihr sträflich Widers«
ihre Einwilligung zu allen den tyrannischen «ii
menschlichen Thatcn während der Revolution r kommen
hatten. Beym Schluß bitten sie ungcm, H ,
Räche in den Rath zusammenberufen zu lass» . ^ ^che das Recht haben , selbigem beyzuwohnenu >ü stai
diesen Rächen gemäß dem Joyeuse , Enlre N steckt '
keine Art Gewalt anthun zu lassen , noch B ^
gestatten und selbige nach den Rechten und deniz
sprächen zu behandeln , zu verfahren . Noch ^dre Vorstellung an den Minister vom 14 . Ms Dr <
der Oder - und Untcrkastellaney von Audeich des 4
ebenfalls gestern bekannt worden . Sie ist M des L
läufig und i » Z Hauptgegenstände cingctheillch tung i
eben so viel ungereimte Fodrungen sind . Dieses - ^ e ^
gegcnstände gründen sich auf die Vergleichs »«!! fruh v«
Flandern vom Jahr 1584 bey der Regierung ) Landh
ders vonchiarma und sind grade nach deren E» Abend
gefaßt . Sie begehren , daß » ach diesen Artikel« sich m
was während den Unruhen geschehen , als gcsch che zr
billig und recht ohne einige Ausnahme einer b. daraus
oder sonst einer Sache angenommen , daß keines' de au
loshaltung weder von Seiten des Souverains,i ' Majei
jener Unglücklichen gefobcrl werde , weiche gepli- so wu
und in Haft gesetzt worden sind , daß man ihril Taner
den und Obligationen bezahle und richtig an«! leotler
daß Niemand wegen einer oder andern Sach! Bomi
halten , oder von seiner Stelle abgefttzt und iz rrte c
Amnestie ausgeschlossen werde . Am Ende heis Seele
dieses sind die einzigen Mittel , das Zutrauen schloß
zu gewinnen , welches mit jedem Tag abnimn gen n
übrigen drolligen Sachen nicht zu gedenkend neu .
der Fanatismus und das Interesse ihnen eiq
haben . Man Hai einen geheimen BriefweK Eb
schen dem berüchtigten Vandernoot und einenic
Beckmann , welcher wegen seines Fanatismus iB
lrio ischen Enthusiasmus im Jahr 1787 sehr in« dwar , entdeckt und aufgehoben . Man sagt ,aur Eingebung des bradanter Eragcnicn die i könne
Verstellungen , der Bevollmächtigten , welche U« ggeqlen Stand von Brabant ausmache » , wäre» <« ^fen worden . Das Schloß zu Gent , 1« ^rgrebey der Einnahme dieser Stadt demolirt und ^zu Antwerpen , welches auf Befehl Kavier Jos« ^ ^glorreichen Andenkens zu Grund gerichtet m nacku

D VNd



n so Dt « ' wie es heißt , wieder angebaut werben. In

ncmlM^ vor einige» Tagen " ., »wischen eini .

aen yZs>> Fuhrleuten und den Uhlai -eu , welche da in Gar-

t Wfo » liegen , vorgefallen . Letztre ritten aus . ihre
tränken , begegneten den Fuhrlnuen , wel¬

che sich weigerten ihnen auszuweichen . Nach einem

Mgen Wortwechsel fielen Steine und Schläge über

liefe Reitcrey her . Eine Patrouille , welche dazu gc-
kommen war , har sie aber auf der Stelle vrMO und
m Hgliß , woraus man ein Flinlcnschttfy gethan
holte , gleich besetzt . Ein Uhlan ist dey diesem Vor,
soll stark verwundet und ein Bürger todk zur Erde ge»
stecht worden .

Leschlufi des in unfern Blättern Ne». 64.
abgebrochenen Artickcls.

Neapel , vom b May.
Drey Nachte hindurch wurde die Beleuchtung

dtS Platzes, des Tempels , der Säulen und
des Gartens wiederholt und da diese Belcuch-

lmz über alle Erwartung geschmackvoll ausficl , wur¬
de auch kie 4 . Nacht noch zugegeben . Am Mittwoch
früh verfügten sich Sc . Majestät der König nach dem

Landhaus Pvrlici , brachten allda den Tag zu , kamen
Dends wieder nach der Scadt zurück und erhoben
stch mit der Königinn Majestät in die Metropolttankir«
che zur Bcsuchung des Leides des heil . Jaunarius ;
darauf war Avartement bey Hof in Galla und so wur-

EM« dt auch der übrige Abend fortgefabren. Da «Le.

, Nits
- Majestät dem Volk ein Gcgenfteudensest geben wollten,
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s» ivurde von den 4 Linienschiffen , Parkenope und
Taucrcdi , von 74 Kanonen , 2 Fregatten und 6 Ga-
leollm eine Seeschlacht gehalten und mit wirklichen
Bomben und Granaten aitakirl . Diese Schlacht dau .
erte anderthalb Slunden, bewies die Geschicklichkeit der
Stttwu , mvccklc Jedermanns Verwundrung und
schloß am Donnerstag Abends unsre Frkudenbezeugun-

gen wegen der glücklichen Rückkunft unsrer Souverai-
Nt».

Ve .rmischt« Nachrichten .
Ein ausserordentlicher Eilbote aus Londen soll dem

Berliner Hof die Entschließung übcrbracht haben , daß
man in Anbetracht der mächtigen Opposition sowohl,
als der Wirdcrfttzung des gemeinen Manns gegen
dm Krieg mit Rußland , die Flotte noch nicht hat
können absegeln lassen und daß man rathe , lieber den
Weg der Unterhandlungen wieder einzuschlagen , in
dir Hoffnung , Preußen werde die nämliche Parthie
ergreifen.

Die Russen haben die Städte Macfin , Szarseck und
die Echanzer Gcrsei und Zakaneüi ireywillig verlassen ,
nachdem sie aste Jorljsikaiivnen niedergerissen hatten
«»d sind oichr , wie die Rede in Wien geht , mit gr».

srm Verlust daraus vertrieben worden. Daß sie abe"

bey deren Eroberung mehr emgebüßk haben , als an
fangs angezeigt würden , ist zuvrrläßig.

Den i6tcn Morgens um 7 Uhr haben Ihro Maje -
stat der Kayscr, nebst den Erzherzogen Carl und Le¬
opold Kayserl. Hoheiten Allerhöchstdcro Rückreise »ach
Wien von Florenz über Bologna und Mantua ange«
treten. An lctztccm Orte sind bereits den yken Ihro
Königs. Hoheit der Erzherzog Ferdinand , Gouverneur
und General - Kapitain der Oesterreichschen Lombardie
augelangt , um Se . Majestät den Kayser dort zu er¬
warten .

Im Distrikt von Straßburg sind jetzt 49 . Wieder,
täufer , 750 . Rcformirte , 2826. Hebräer, 37,,70.
Evangelische, 99,750 . Katholicken , zusammen 110 548
Menschen, wovon die Stadt Straßburg allein 55,000
ohne das Militair enthält.

Der zu Reggio gewesene Aufruhr war nicht so furch,
terlich » als ihn die Nachrichten davon gemacht hatten.
Er bestund nach einer in dcr Modenesischen Zeitung da ,
von enthalincn Bekanntmachung in weiter nichts,
als daß den Zysten vorigen Monats bey Aufführung
der scherzhaften Over , die schöne Fischerinn betitelt, ei¬
nige verwegne und ausgclassne Jünglinge einen sol¬
chen Lermen erregten , daß die Schauspieler in der
Helste des Stücks aufhören mußten . Die Bühne
blieb deswegen z Tage verschlossen . Die Regierung
befürchtete grösere Unruhen und ließ dcßwegen die Be,
satzung verstärken ; allein den 4 . war die Schaubühne
wieder eröffnet und es ficken nicht die geringste Unord¬
nungen vor.

Nachrichten ans der Wallachey wollen zwar verss.
chcrn , die Russen hätten die Türkische V >stung Bra,
ila mit Aksrd erobert ; es braucht aber noch grose Be¬
stätigung.

^ VLK 1188 LNLI § 'r.

Rastatt. Der verschollene Georg Diebold von
Iffezheim w rd unter dcni Präjudiz vorgeladc», daß
er sich in Zeit z Monaten bey hiesig Fürst! . Oberaurt
stellen solle , widrigenfalls wegen dessen Vermögen das
weitere Rrchrliche ergehen wird. Signatum Rastatt
den 4ten May 1791 .

«Vberamt allda.

Larlsruhe . Die Kammerrath Hennigischen Er¬
ben dahier sind entschlossen , nicht nur ihre besitzende
Behausung in der Waldgasse , welche 55 ^ Schuh
Fron ' länge hat , mit einem geräumigen Hof, schönen
Garten und mit besvMrm Waschhaus , Stallung
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undHolzremise versehen ist,sondern auch z Viril . 2zRu »Ihen Ackers , an der Mühlburger Strafe , nächst de¬nen Gärten gelegen , Mittwochs Marken Juny die¬ses Jahrs , Nachmittags um 2 Uhr7 auf dem da¬hiesigen Rathhalis , in öffentlicher

'
VWcigerung an denMeistb ieceuden zu verkaufen ; iveMs denen Liebha¬bern , mit dem Anhang , bekannt gemacht wird , daßder Kaufschllling in z Terminen , nchmlich auf Mar¬tini nyl mit xtel auf Martini 1792 niil ^ lcl undauf Martini 179z mit ^ tel , abgetragen werden könne.CarlScuhe den rülen May 1791 .

> Durlach . Philipp Jacob Bißinger in Durlachladet seine Freunde und Gönner aufs neue ei» , bcyihm Bestellungen zum Jnbienne und Lcinwandbruckenzu machen ; seine Einrichtung ist bereits ganz zuStand und er hat schon viele ansehnliche Aufträge ,wünscht aber seine Geschäfte täglich zu vermehren .Er steht für die Dauer der Farben und wird sich beyjedem Zuspruch billig finden laßen .
Bißinger .

Ettlingen . Wer an die außer Lands ziehendeJohannes Reichcnbacherische Eheleute , Jerg Rei¬
chenbacherische Eheleute , Christoph Becker ledig ,Georg Belgische Eheleute und Nüchel HagischeEheleute , sämmtliche zu Stupferich etwas rechtmäßigzu fordern hat , muß . sich wegen den 2 ersten Mitt¬wochs den izten Juny und wegen den z letztemDonnerstags den tüten Juny d. I . unter Mubri -gung der Bcweisurkunden bcy Verlust der Forderun¬gen Morgens um 9 Uhr in Fürstlicher Amtsschrcibcrcyzu Ettlingen cinstndcn und gehörig liquidsten . Ett¬lingen den 27stcn May 179t .

Amt allda .
Emmendingen . Alle diejenige , so an jung Jo¬hannes Eberlin und alt Martin Schelm in DeNzlin.gen Forderungen zu machen haben , werden hicmitDonnerstag den tüten Juny vorgeladen , an obigemTag zu guter Vormitlagszeit in des CommiffairsWohnung unter Mirbnngung ihrer Bewcißurkundenbey Strafe des Ausschlusses zu erscheinen, zu liquidstenund das Wcitre adzuwarteii .Emmenbingcn den ifftenMay 1791 .

Gberamt Höchberg .Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver»

schemung mit ihren Forderungen abweisen wird.gnakum Müllheim den i7ten May 1791 .
(pheramt allda.Lörrach . Christian Enderlin von Blarß ^der sich eines Weindiebstais schuldig und ßiygemacht hat , wird hiermit unter ' demdrohen vorgelaben , sich bey Vermeidung der LverwMma , Vermögcnscnlfttzung , und Schlagmzsncs WWdis an den Palgen binnen z Monauin Dieger̂ vberamt zu stellen . Lörrach den ir hchchr

chcu d

hiesigen^ vberamt zu stellen .
May 1791 .

Gberamr Rölteln . Ho erlMahlberg . Da Moses Josue Uffenheimtt l palurcKippenheim sich mit seinen Geschwister wegen tttz Frage ,terlichen Erbschaft auseinander zu setzen im Bch xönigsteht , so wird zu Liquidirung dessen , was er M ägl,cbist , Dienstag den 7te » des nächsten MonatsSr '
. §anbcraumt und haben sich alle die an ihn zu sch schienehaben Vormitags in der hiesigen Oberamts - Cv macht ,cinsindcn , oder cs sich zuschrriben , wann sie M St . stnicht mehr angehör ! werden. Mahlberg den ff die K,May 1791 . ^ seren;

Gberamt allda , daß , !Grießbach . Herr Gerold , Gastgeber von Sl « für di,bürg macht hiemic E . E . Publikum bekannt, daß , nicht 'das Bad allda zu,Ende gegenwärtigen Monats L wäreneröffnet und nichts versäumen werde, um den Gw dem edie dieses Bad besuchen wollen, der Auffenthalt m, beko -. :nchm und froh zu machen und allen ihren E» war ,
tungen zu entsprechen. wo in

Larlsruhe . Franz Marsch Saiseusseder des Ĥ
I «,macht bekannt , daß er neue Nachtlichter verfmderen ein Slück ein Pfund in dem Gewicht hälßl hoch jVorthcil haben , baß sie nicht ablaufen und auf M - hen - z ,mitgenommen werden können, weilen sie nicht brennen <Lsondern ganz bleiben. Ein Slück brennt 14, iz . ^ Ariü Nächte , sie Nacht zu 8 Stunden gerechnet e gcistlickostet dermalen zwanzig Kreutzer . Sie beleuchten , zoovganzes Zimmer und können für sich ohne ein « Here ,res Werkzeug dazu zu gebrauchen , an einen jeden !, verthe ,Ucbigen Ork ohne Feuersgefahr gestellt werden . chcr h

Baden . Da über das vcr-schuldete VermögensSchuhmacher Balthasar Weissischen Eheleute " " ouigschuldete Vermögen der Waidgesell Hanns Jacob Spo - hier der Gantprozeß erkannt worden : so werden de Sthischen Eheleute zu Mengen etwas zu forder haben ,sollen sich be» der auf Monlag den roten künftigenMonats Juny eingestellten Liquidalions . und Prioritäts -
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser zu ge¬dachtem Mengen vor dem Obcramtlichcn Commissariorinsinden , als mar» sie bey nicht erfolgender Er,

deren Gläubigere vorgelaben , Montag den 201m ,ikünftigen Monats früh ihre Foderungcn hier vor Ob»
»urzcm

amt zu liquidsten , oder zu gewärtigen , daß sie dm,nimmermehr werden gehört werden . Signatum Vtden den izten Merz 1791. ^
(Oberaint allda.
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